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                                                                                               Saarow 4.9.22 
 
 
 
Geliebtes Isulein. 
 
Nimm herzlichen Dank für Dein freundliches Gedenken; eben erhielt ich Dein Kärtlein 
aus dem Ostseebad mit dem fast unmöglichen, jedenfalls aber schwer zu behaltenden 
Namen.Ich freue mich, dass Ihr mit dem Aufenthalt dort sehr zufrieden seid. 

 
                   Sind auch die Zimmer klein, so ist doch- nach Schiller- Raum in der kleinsten Hütte u.s.w.                     

In Waldenburg war’s herrlich & in Freuden. Mündlich ausführlich darüber. Da unter den  
Gästen sich auch der General-Intendant des Altenburger Theaters (des früheren 
Hofteathers) befand, so wurde über Mataswintha verhandelt und wahrscheinlich wird 
die Oper im Januar dort aufgeführt werden.  
Wir leben hier im wohligsten ruhigsten dolce far niente . Meine Hauptbeschäftigung 
besteht im Sammeln von Pilzen und Fallobst, von denen eine märchenhafte Fülle 
vorhanden ist. Schon Garten & Park allein liefern täglich ausreichende Portionen von 
Pilzen. 
 
Für den September werde ich jeden Donnerstag in Berlin sein. Die „Meisterschule“ wird 
vom 1. Novbr ab ihre Pforten für diese Zeitlichkeit schließen; ich werde nur noch 
Privatunterricht erteilen.  
Hoffentlich kommt Ihr, bevor der erste Schnee fällt, nochmal hierher zu uns, es gibt viel 
Obst zu mopsen.  
 
Viele herzliche Grüße für Dich und Albert und für Dich einen schönen Kuß von  
            
         Deinem 
         Papa 
 
        Schöne Grüße auch von 
        Mama & Lucie 

 
 
 

                     Transkription: Gerhard Raible, Gundelfingen        

 
  


